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(Einiges über Iren Angriff uon jFtUfdja 113 eit.

(ßicn einem gcnicfeitcn fdjleSw(g«f;olftcimfd)en Offtjtcv.)

©ie Str. 20 ber fcfwetjerifdjen 9Jtilitär-3ettfcfrift entfäft einen

im ^otngott bri Sfun in einer Sutt-Stacft a. c. gefcfriebenen Slrti-

ttl: „25ctracftungeti über aSertfeibigung ftüdjtiger 25erfcfanjungen."
9tacfbem ben fo mutfooßen Sßcrtfeibtgertt ein fo foefpoetifefer Jtacf-

ruf gewibmet, fefeint eö bem Qrinfenber am ^lafce, auef ben fofge-

ridjtig ebenfo tapfern Slngretfern einige 23etracfttwgett jujuwenben
unb ifre, fo gefafrbrofenben Slbftdjten, gegenüber getroffenen

Einordnungen ju uuterfudjett. 9ticf t (Srfdjöpfung biefeö für bk Scfwcij,
in befonberer 23erüdftcftigung ifreö coupirten Scrrainö fo fefr
widjtigcn ©egenfianbeö ift eö, bie berfelbe in Slnfprucf nimmt, nodj

weniger eine unfeftbare 9ticftigfeit ber geäufjerten Slnficften. — 23ei

bem Solbaten bürgt nur ber grfolg für feine llnfcftbarfcit. —

ffllöcfte berfelbe fier itt einer gütigen, nacfftdjtigen 25eurtfeilung
beftefen.

# #

©ie S3efefiigungöiunit im Slßgemctnen lefrt einen Xcrrain-Slb-

fdjnitt fo einrieften, bafj ifn SSentge gegen 23iele mit (Srfolg per-

tfeibigen fönnen.

©cm Srcedc unb ber Sluöfüfrung nacf tfcilt biefelbe ftcf in
bcftänbtge (Fortification permanente) unb getb-23efeftigungöfunft

(Fortification passagere),
@itt äBeri, wdcfeö letztere ju bauen lefrt, ift nun, weit beffen

Slngriff ju befpreefen, baö fier intcreffirenbe.
@ö i|t entweber eine Scfanje (fort) ober eine SSerfcfanjung

(retranchement). ^m erftern gaße biettt eö jur S3efeftigung eineö

rinjeltien $unfteö, im festem jur 23efeittgung einer fortlaufenden
ilerrainftrcde.

©ie Slrt ber befeftigung ift bebtngt buref bie Bafft beö Sln-

greiferö,
©er Scfufjwaffe wirb ein für bie Äugel möglief)t unburefbring-

barer ©egenftanb atö; (grbc, H°tJ' Steintc. in nötfiger Sütaffc unb
baö eigene geuer nicft finbernber gorm entgegengefteßt unb cö

entftefen fo offene Scfanjen (ouvrages ouvertes) atö SSruftwefren
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Einiges über den Angriff von Feldschanzen.

(Von einem gewesenen schleswig-holsteinischen Ofsizier.)

Die Nr. 20 der schweizerischen Militär-Zeilfchrift enthätt einen

im Polygon bei Thun in einer Juli-Nacht s. c geschriebenen Arti-
kcl: „Betrachtungen über Vertheidigung flüchtiger Verfchanzungen."

Nachdem den fo muthvollen Vertheidigern cin fo hochpoetifcher Nach,

ruf gewidmet, scheint eö dem Einfender am Platze, auch den

folgerichtig ebenfo tapfern Angreifern einige Betrachtungen zuzuwenden

und ihre, fo gcfahrdrohcndcn Absichten, gcgcnübcr getroffenen

Anordnungen zu unterfuchen. Nicht Erschöpfung dicfcS für die Schwciz,

in besondcrcr Berücksichtigung ihreö coupirtcn Terrains so schr

wichtigen Gegensiaildeö ist cö, die derselbe in Anspruch nimmt, noch

weniger eine unfehlbare Richtigkeit dcr gcäußcrtcn Ansichten. — Bei
dcm Soldaten bürgt nur dcr Erfolg für fcinc Unfehlbarkeit. —

Möchte derselbe hier in einer gütigen, nachsichtigen Beurtheilung
bestehen.

Die Befestigungskunst im Allgemeinen lehrt einen Terrain-Ab-
fchnitt fo einrichten, daß ihn Wenige gcgcn Vicle mit Erfolg
vertheidigen können.

Dcm Zwecke und der Ausführung nach theilt dieselbe sich in
beständige (?«rtiöoation permanente) und Fcld-Befestigungökunst

(l^ortilieation passagère).
Ein Werk, welches letztere zu bauen lehrt, ist nun, weil dcsscn

Angriff zu besprechen, daö hier intcresstrende.
ES ist entweder eine Schanze (fort) odcr eine Vcrschanzung

(retranoneinent). Im crstern Falle dient eö zur Befestigung eines

einzelnen Punktes, im letztern zur Befestigung einer fortlaufenden
Tcrrainstrcckc.

Die Art der Befestigung ist bedingt durch die Waffe des

Angreifers.

Der Schußwaffe wird ein für die Kugel möglichst undurchdring-
barer Gegenstand alS: Erde, Holz, Steinte, in nöthiger Masse und
daS eigene Feuer nicht hindernder Form entgegengestellt und eö

entstehen fo offene Schanzen (ouvrages ouvertes) alö Brustwehren
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(parapets), glcfcf Ctt (redans) Scf watbeitfdjWCifc (queues d'hiron-
delle), 23rtßen (lunettes), ÜOtlU Utlb ÄrotlWCrtC (ouvrages ä corne
et ä couronne) K. IC, Ober gefcf toffettC SSerfC (ouvrages fermes), alö

Siebenten (redoutes), Stern- unb baftiontrte Sdjanjen (forts ä

etoile et forts bastionnes) IC. tC.

©er blanfen SBaffe werben bagegen Hinbemiffe, bie ben Su*

gang jtt bem befristen Jerratn erfdjwcrcti, »on ®rbc, «)3utoer, SBaffer,

iötetaß ober Hrij entgegengefe^t uttb auf biefe SBeife boppelte

©laciö (avaiit-glacis)- SBolfögruben (trous de loups) unb SSorgra-

betl (avant-fosses), «ÖtiilCtt (mines), 23erfumpfuttgcit (formation de

marecages), Slnftauuitgcit (remons), Öggetl (herses) unb gufjan-
gdn (chausses-trapes), «patiffabett (palissades), StUfllipfäf le (frai-
ses), SSerfauc (abatis), fpattifcfe Stettcr (chevaux de frise), Xam-

burirungen (palanques) je. ic. fouftruirt....
Sopicl nun im Slßgemeinen über bie Statur beö Slngrtffö-@c=

genftanbeö.

©er Slrtcn biö Slngriffö gibt eö jwei: burdj offne ©emalt (at-
taque d'emblee) ober buref Uebcrfaß (surprise).

Su S&etbcn ift jeboef »or Slßem eine genaue SHcfognoöjirung

nötftg, bei welcfcr auf baö SSefitmmtciie ju erforfdjcii: ©röfic uttb

Umriß- beö SBcrfö, bie Stärfe beö «Uroftlö, bie perfefiebenen fiinft-
tidjen unb natürlicfen Hinbemiffe- bit Stärfe unb wenn möglief

moratifefe 23efcfaffcnfeit ber 23efa?ung, ob biefelbe ftcf ber Sorg-
loftgtcit überläfjt ober wie fte ifre Sicfcrfcitömafjregeln getroffen,
ob fte in ifrem Stüden Uttterjiüitumg fat unb welcfe, ferner ob eine

23ermc oorfanben unb wit biefelbe »ertfeibigt wirb, weldje (Sc

fcfüt3c in bem SBerfe unb wie biefelben aufgefteflt ftnb, ob bie auö-

fprittgenben SBinfel blofj buref ledere ober auef noef buref gtan-
fenfeuer »ertfetbigt ftnb, ob bit ©efefüge über 23anf ober buref

Scfarteti feuern, wie bei- Eingang befdjaffett unb ob berfelbe ge-

ftefert ift, ob ein Stebuit oorfanben, unb enblicf, welcfe »ortfeit-
fafte fünfte, aß biefem entgegen, baö umliegenbe ©elänb jum
Slngriff barbictet....

©er «Mittel, ftdj foldje Stacfricften ju »erfefaffen, gibt eö at-

Icrbingö »crfdjicbene... 23on Scftcidjpatrouißcti, ttcbcrläufern ober

Spionen werben (Srfunbigungen cittgejogen, unb auö ben mit ein-
35*
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(parapets)/ Flcfchcn (rvclans), Schwalbcnfchwcifc (queues à Kiron-

àelle)/ Brillcn (lunettes)/ .Horn- und Krouwcrkc (ouvrages à oorns
et » oouronns) te. ic,, oder geschlossene Werke (ouvrages termes)/ alö

Ncdoutcn (reàlmtes), Stern- und bastionirtc Schanzcn (torts »

étoile et forts bastionnês) zc. tc.

Dcr blanken Waffe wcrdcn dagcgcn Hindcrnissc/ dic dcn Zu-
gang zu dem besetzten Terrain crschwcrcn/ von Erdc, Pulvcr/ Wasser/

Metall oder Holz entgegengesetzt und auf dicse Weise doppelte

Glacis (avant-Kl»«'«), Wolfögrubcu (trous àe loups) uud Vorgraben

(avant-tossês), Mincit (mines), Vcrfumpfungcn (formation äe

inareosZes), Anstauuilgcn (rêmons)/ Eggen (Kerses) und Fußangeln

(enaussos-trspes), Palissaden (palissaäes), Stlirmpfählc (trai-
ses)/ Verhaue (abatis)/ fpanifche Reiter (olisvaux lie frise)/ Tam>

burirungcn (palanciues) zc. lc. konstruirt....
Soviel uun im Allgemeinen über die Natur deö Angriffs-Gc-

gcnstandeö.

Dcr Artcn dcö Angriffs gibt eS zwci: dnrch offnc Gcwalt (st-
taczue cl'emblee) oder durch Ueberfall (surprise).

Zu Beiden ist jcdoch vor Allctti cinc genaue Rckognoszirung

nöthig/ bci welcher auf daö Bestimmteste zu erforfchen: Größe und

Umriß deö Werks/ die Stärke des Profils/ die vcrfchiedcncn

künstlichen und natürlichen Hindernisse, die Stärke und wenn möglich

moralifche Befchaffcnheit dcr Besatzung, ob dicsclbc stch der

Sorglosigkeit überläßt oder wie sie ihre SichcrhcitSmaßrcgcln getroffen,

ob ste iu ihrem Nückcn Unterstützung hat und wclchc, ferner ob eine

Berme vorhanden und wie dieselbe vertheidigt wird, welche Ge-

schütze in dcm Werke und wie dicsclbcn aufgestellt stnd, ob die aus-

fpringenden Winkel bloß durch letztere oder auch noch durch Flan-
kcufeucr vertheidigt stud, ob dic Gcfchütze übcr Bank oder durch

Scharten fcucrn, wic dcr Eingang beschaffen und ob derselbe ge-

sichert ist, ob cin Rcduic vorhanden, und endlich, welche Vortheil-

hafte Punkte, all diefcm cntgcgcn, das umliegende Geländ zum

Angriff darbiccct....
Dcr Mittel, stch folchc Nachrichten zu verschaffen, gibt es

allerdings verschiedene... Von Schlcichpatrouillcn, Uebcrläufcrn oder

Spionen wcrdcn Erkundigungen eingezogen, und aus dcn mit ein-

35*
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anber »ergticfenen Sluöfagett Kombinationen jtt maefen oerfueft. —
©iefem Slßcn ift jeboef bie eigne Ueberjeugung »orjusiefen, inbem

ber Äommaubtrcnbe ftcf auö größter Stäfe felbft Einftcft in bie

23erfättniffc ju »erfefaffen fudjt. (Sin geübteö Sluge, wefcfeö man

nacf uttb nacf baran gewöfnt, auö jeber Entfernung unb unter

oerfefiebener SMcucftung, SJefcfttgungöanlagcn ju beurtfeilen, tft

fier am «JSla&e, Seit unb Äoftcn werben gefpart. ©te SBafl beö

Slngrifföpunfteö, ber Entwurf ber ©iöpofttiott an Ort unb Steße

ftnb fteferer unb fdjneßer alö rüdwärtö bei fefwanfenben Slngaben

untunbiger Spione unb jweifetfaftcr Ucbcrläufer.
S3etracf ten wir ben Eingriff buref offne ©ematt auf eine getb-

fefanje.
©ie Stefogttoöjirutig itt beettbet — bie ©iöpofttion entworfen.
©iefelbe mufi umfaffen: ben ober bie Slngrtfföpunfte, bk

Einleitung beö ©efeeftö; bie ©attung unb S<iff t>cr ju fommanbireti-

bett Sruppen, bie mögltefe Herftcßung bedenber Slufwürfe für bie

Slrtißerie, wie baö Einbringen in bit Scfanje, baö geftfefcen in
berfelbett, ber Verfolg beö Siegö fein foll, ober im gaß beö SJtüd-

jugö bti abgefdjtagenem Sturme, wie berfelbe geftcfert anzutreten ift.
Sämmtlicfe mit Üommanboö, welcfe felbfiftänbig ftnb ober eö

wäfrenb beö ©efeefteö werben fonnten, betraute Äommanbeure

werben jufammen berufen uttb bie ©iöpofttion ifnen mitgetfeilt.
Sticftigeö Eingreifen ber »erfefiebenen SBaffettgattungett ju ifrer
Seit, Sidjerfeit ber 9J?anö»erö, gegenfeitigeö mifligeö Unterftüljen
ftnb Swede biefeö Slppeflö.

Scf leef t bewaef te Eingänge, unbeftrief cne Stäume unb bie auö»

fpringenben SBinfel, befonberö wenn feine glanfenöertfeibigung
oorfanben, ftnb bie Slngrifföpunfte, gegen bit bit Äofonnen birigirt
werben, inbem fte auf ber verlängerten Kapitale ober auf mit be*

denben Serratngegcnftänben oerfefenen SBcgen porrüden.

ttnterftüfct wirb ber Slngriff buref Umgcfungen unb Scfrinan-
griffe, eingeleitet buref feftigcö ©efdjüfe- unb Siraifleurfeuer.

©en Siraißeurö folgt fo nafe Oertticffeit unb Umftänbe, j. 55.

SSemaffnungöart ber feinblidjen Snfanterie, eö nur immer erlauben,
bk Slrtißerie mit ifrer $artifutar-$8ebetfmtg, ifr fdjliefjen ftcf bit
Sturmfotonnen, an ifrer Sete eine angemeffene S«fl Pioniere unb

Scfanjjeugträger, unb gefolgt oon ifren Steferpen/ an.
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ander verglichenen Aussagen Combinationen zn machcn versucht. —
Diesem Allen ist jcdoch die eigne Ueberzeugung vorzuziehen/ indem

der Kommandirende stch aus größter Nahe selbst Einsicht in die

Verhältnisse zu verschaffen sucht. Ein geübtes Auge/ welches man

nach und nach daran gewöhnt/ aus jeder Entfernung und unter
verschiedener Beleuchtung/ Befestigungsanlagen zu beurtheilen/ ist

hier am Platze, Zcit und Kosten werden gefpart. Die Wahl deö

Angriffspunktes/ dcr Entwurf dcr Disposition an Ort und Stelle
stnd sicherer nnd fchncllcr als rückwärts bci fchwankcndcn Angaben

unkundiger Spione und zweifelhafter Ucbcrläufcr.
Betrachten wir dcn Angriff durch offne Gewalt auf eine Feld'

fchanze.

Die RckognoSzirnug ist bccndet — die Disposition entworfen.
Diefclbe muß umfassen: dcn odcr dic Angriffspunkte, die

Einleitung des Gefechts; die Gattung und Zahl dcr zu kommandirenden

Truppen, die mögliche Herstellung deckender Aufwürfe für die

Artillerie, wie das Eindringen in dic Schanzc/ daö Fcstfctzcn in
derselben/ der Verfolg des Siegö fein foll/ oder im Fall deö Rück-

zugö bei abgeschlagenem Sturme/ wie derselbe gesichert anzutreten ist.

Sämmtliche mit KommandoS/ welche selbstständig stnd oder eS

während des Gefechtes werden könnten/ betraute Kommandeure

wcrdcn zusammen berufen und die Disposition ihnen mitgetheilt.
Nichtiges Eingreifen der verfchiedenen Waffengattungen zu ihrer
Zeit/ Sicherheit der Manövers, gegenfeitigeö williges Unterstützen

stnd Zwecke dieses Appells.
Schlecht bewachte Eingänge, unbcstrichene Räume und die

ausspringcnden Winkel, besonders wenn keine Flankenverlheidigung
vorhanden/ sind die Angriffspunkte/ gcgen die die Kolonnen dirigirt
werden/ indcm sie auf der verlängerten Kapitale oder auf mit
deckenden Terraingcgcnständen verfehenen Wegen vorrücken.

Unterstützt wird der Angriff durch Umgehungen und Scheinan-
griffe/ eingeleitet durch heftiges Gefchütz. und Tirailleurfeuer.

Den Tirailleurs folgt fo nahe Oertlichkcit und Umstände/ z. B.
Bewaffnungsart der feindlichen Infanterie/ es nur immer erlauben/
die Artillerie mit ihrer Partikular.Bedeckung/ ihr schließen sich die

Sturmkolonnen/ an ihrer Tete eine angemessene Zahl Pioniere und

Schanzzeugträger/ und gefolgt von ihren Reserven, an.
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3aft, Slufftcßung, ©attung unb Söerwenbung ber Sruppett fangen

bri einem folcfen Slngriff fefr oon ber Serrainbefcfaffenfett
unb ber Slnlage ber Skfeftigung ab.

SBünfcfenöwcrtf ift eö, in SScjug auf bie Saft/ minbefienö fünf
9M fo Piel Snfanterie unb boppelt fo otet Slrtißerie alö im Skfife
beö tücf tigen SJertf eibigerö eineö jwedmäßig angelegten SBcrtcö ift,
»orrüden laffen ju fönnen.

Slm mirffamftcn ttnb mit weniger Söertuft alö bei einem lang-
(tefenben Siraißeurgefccft »erfnüpft, ift immer eine größere @e-

fdjüfemaffe. Sie wirb bie feinbtiefen ©efefüfee bemontiren, bte

23cfafeung buref ifr fefttgeö geuern eittfcfücftcrn unb »om 33an«

fette »ertreiben, ifren eigenen Sruppen baö Singriffö-Serrain »on
«JJatiffaben, Söerfatten tc. »orberettenb lidjten.

Sft bie nötfige Seit »orfanbett uttb ftörett feinblidje «Maßregeln

nicft bie Sluöfüfruttg, fo beginnt ber erfte Slngriff ber Slrtißerie

finter eilig, auf 7—800' Entfernung fergefteßten bedenben Sluf-
würfen. Eine befonbere Skrütfftcfttgung ift bri ber SBafl biefer

fünfte ben SBegen jujuwenben, wetefe bie feinblidjen Unterftüfeun-

gen jur Slnnäferuttg benufeen fonnten. Sn ben Slufwürfcn genügen

einige Scfanjforbrcifcn, ein ©raben »011 17' breiter Sofie unb 3'
Siefe mit einer Stotfbettung für bte ©efefüge »oßfommett. SMete

Haubifecn unb ein füfncö Sloanciren mit benfriben ift »on fofem
SBertfe. Sie werben ben auöfpringenbcn SBinfrin gegenüber, bie

fangen Sinien enftttrenb, aufgefteßt, bewerfen bett innern Staum

mit ©ranaten ober menben mit fefwaefer Sabung Stoßiugrin jum
Sticocfettfcfu ß an. Scfwere 25atterien befcfäftigen mit fortmäf-
rettbem birefteti geuer ber gronte beö SBerfö, einige Sccföpfünber
werben in bie SJerlängerung ber langen Sinien gebradjt. Etwaige
«JJaliffaben werben auf 6oo' pon SnMfpfünbern ober leieften
Haubifecn jerftört unb bit S)erfaue mit Stafeten unb ©ranaten in SSrattb

geftedt. H«t biefeö geuer ben erwünfeften Erfolg, fo rüden mit
ben Siraißeurö einige triefte ©efefüfee biö auf 400' »or unb

beginnen ein Äartätfcffeucr, bit Snfanteriefolontten fefeen ftcf in SSe-

wegung, bie H<*ubifeen »erboppcln ifre Slnftrcngungcn, ©ranaten-
unb Äartätfcffeuer befcfäftigeu um fo mefr bk btn Slngrifföpunft
turcf gtanfenfeuer unterftüfeenben Sfeile beö SBerfö, wie baö bi*
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Zahl/ Aufstellung, Gattung und Verwendung der Truppen hängen

bei einem folchcn Angriff fehr von der Tcrrainbeschaffenheit
und der Anlage der Befestigung ab.

Wu'nschenswcrth ist es/ in Bezug auf dic Zahl/ mindestens fünf
Mal so viel Infanterie uud doppelt fo viel Artillerie alö im Bcsttz
des tüchtigen Vertheidigers eineö zweckmäßig angelegten Werkes ist/
vorrücken lassen zu können.

Am wirksamsten und mit wcnigcr Vcrlust alö bci cinem lang,
stehenden Tirailleurgefecht verknüpft/ ist immer eine größcrc Gc-
schützmassc. Sic wird dic feindlichen Gefchütze demontiren/ die

Besatzung durch ihr heftiges Feuern einschüchtern und vom Ban»
kette vertreiben, ihren eigenen Truppcn daS Angriffs-Terrain von
Palissade«/ Verhauen,c. vorbereitend lichten.

Ist die nöthige Zeit vorhanden und stören feindliche Maßregeln
nicht die Ausführung/ fo beginnt dcr erste Angriff der Artillerie
hinter eilig/ auf 7—800^ Entfernung hergestellten deckcndcn

Aufwürfen. Eine besondere Berücksichtigung ist bei dcr Wahl dicscr

Punkte dcn Wegen zuzuwenden/ welche die fcindlichcn Unterstützungen

zur Annäherung benutzen könnten. Zu den Aufwürfen genügen

einige Schanzkorbrcihcn/ cin Grabcn von 17^ brciccr Sohle und 3/

Tiefe mit einer Nothbcttung für die Gefchütze vollkommen. Viele
Haubitzen und ein kühnes Avancircn mit denselben ist von hohem

Werthe. Sie werden den ausspringendcn Winkcln gegenüber/ die

langen Linien enstlircnd/ aufgestellt, bewerfen dcn innern Raum
mit Granaten oder wenden mit schwacher Ladung Rollkugeln zum
Ricochettschu ß an. Schwere Batterien beschäftigen mit fortwährendem

direkten Feucr dcr Fronte des Werks, einige Scchspfündcr
werden in die Verlängerung dcr langcn Linicn gebracht. Etwaige
Palissaden werden auf 6o>> von Zwölfpfündern oder leichten Hau-
bitzen zerstört und die Verhaue mit Raketen und Granaten in Brand
gesteckt. Hat diefeS Feuer den erwünschten Erfolg/ fo rücken mit
den TiraillenrS cinige leichte Gefchütze bis auf 4«c> vor und

beginnen ein Kartötfchfeuer/ die Infanteriekolonnen fetzen stch in Be-

wegung/ die Haubitzen verdoppeln ihre Anstrengungen/ Granaten-
und Kartätfchfeucr beschäftigen um fo mehr die den Angriffspunkt
durch Flankenfcuer unterstützenden Theile des Werks/ wie daö di-
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rcfte geuer ber fefwerett ©efefüfee burdj baö SJorrüdcn ber eignen

Snfanterie jum Slufförett gcjwitngen wirb. — Sinb rcitenbe ©e-

fcfüfee jur H<tnb, fo ift ber Slugenblid ifrer Skrwenbttng gefönt»

mcn. Stodj einmal greift bie Slrtißcrie fräftig ein, würbe ber

Sturm abgefcflagen, foßten bie Slngrifföfolonnen jur Stüdfcfr ge»

nötfigt werben. Unter ifrem »erftärften geuer.- fowie unter bem

ber Siraißeurö, fammeln biefetbett ftdj unb beginnen abermalö ben

Slngrtff.
©ie Pioniere uttb Sdjattjjeugträger faben unter bem Scfufee

beö Siraißeur- unb ©cfcfüfefeuerö einen für bie gronte ber

Slngrifföfolonnen fittreiefenb breiten SBeg ju ebnen, bie barauf
angelegten Hinbemiffe, alö: SSerpfäflungcn, SBolfögrubcn, «Otinen tc.

ju befeittgeti, genommene Slufwürfe fdjnctl für bie eigenen Sruppen

ferjuridjten, enblicf bett nadjbringcnbcn Snfantcrictruppcn ben

Eingang in baö feinblidje SBerf buref SBcgfdjaffung ber Hinberungö-
mittel im ©raben- Sluöfüßuttg beffelben unb Eröffnung ber S?ruft-

wefr ju erlcidjtcrii.
©en Materialien unb Serfjeugcn, bte oon btn ofne (3tt>äd

mit umgefängtem ©ewefr marfefirenben Scfanjarbeitertt getragen
werben, muß eine befonbere Slufmerffamfcit gefefenft werben. Eitt
lefrrcicfcö SScifpiri itt ber 93cjiefung weiöt bie neuefte Äriegögc-
fdjicfte, beim Sturm auf griebrieföftabt am 4. Oftbr. 1850, auf.
Stur wenige ber jur Ueberbrüdung ber »teten, griebriefftabt um-
gebenben, wafferretefen ©räben mitgenommenen SJoflen fatten bie

finreiefenbe Sänge, ©ie Sruppen waren genötftgt im Sloanciren

biefelben finter fief abjubreefen, um fte »on Steuern ju gebrauefett,
©ie baburef fefon cntftcfcnbe Unorbnung war unbefefreibtief. —
©ie Utiterftüfettngen tonnten nicft folgen, ber Stüdjug mußte unter
beut feftigften geuer angetreten werben unb waö nidjt ertranf —
ftd. Slucf bie etwa bei ju (teilen S3öfcfungen mitjunefmenben
Settern ftnb forgfättig finftdjtlicf auöreicfctiber Sänge ju unterfuefen.
Ein Slbfägen ober Slbfcflagen, im ©raben befonberö, ift leidjt,
einige guß ju furj, foftet öießeieft funberten 9)tcnfcfen baö Seben.

Ein guteö «ötittel ift eö bri einem bem Skrtfeibiger fefr günfttgen
Scrrain, außer Pionieren unb Scfanjjeugträgern auef nodj einem

Sfeil ber gewanbteften Siraißeurö Spaten ju geben, um ftcf im
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rcktt Fcucr dcr schweren Geschütze durch das Vorrücken der eignen

Infanterie zum Aufhören gezwungen wird. — Sind reitende Ge.

fchütze zur Hand, fo ist dcr Augenblick ihrer Verwendung gekommen.

Noch cinmal grcift die Artillcric kräftig cin, würde der

Sturm abgeschlagen, sollten die Angriffskolonnen zur Rückkehr

genöthigt werden. Unter ihrem verstärkten Fcucr, sowie unter dem

dcr Tirailleurs, sammeln dieselben stch und beginnen abermals dcn

Angriff.
Die Pioniere und Schanzzeugträgcr haben unter dcm Schutze

deö Tirailleur- und GcschützfcucrS cincn für die Fronte der

Angriffskolonnen hinreichend breiten Wcg zu ebnen, die darauf
angelegten Hindernisse, alö: Verpfädungen, Wolfsgruben, Minen:c.
zu befcitigc», gcnommcnc Aufwürfe fchncll für die eigenen Truppcn
hcrzurichten, endlich dcn uachdringcndcn Jnfantcrictruppcn dcn Ein-
gang in daS fcindlichc Wcrk durch Wcgfchaffung dcr HinderungS-
mittcl im Graben, Ausfüllung desselben und Eröffnung der Brust-
wehr zu erleichtern.

Den Materialien und Werkzeugen, die von dcn ohne Gepäck

mit umgehängtem Gcwchr marfchirenden Schanzarbcircrn gctragcn
wcrdcn, muß eine bcfondcre Aufmerksamkeit geschenkt wcrdcn. Ein
lehrrcichcS Beispiel in der Beziehung wciöt die neueste KriegSqe-
schichte, beim Sturm auf Fricdrichsstadt am 4. Oktbr. l8so, auf.
Nur wenige der zur Uebcrbrückung dcr viclcn, Fricdrichstadt um-
gebenden, wasscrreichcn Gräben mitgcnommcncn Bohlen hatten die

hinreichende Länge. Die Truppcn warcn genöthigt im Avancircn
dicfclbcn hinter stch abzubrechen, um ste von Neuem zu gebrauchen.
Die dadurch fchon entstehende Unordnung war unbcfchreiblich. —
Die Unterstützungen konnten nicht folgcn, der Rückzug mußte unter
dem heftigsten Fcucr angctrctcn wcrdcn und waS nicht ertrank —
stel. Auch die etwa bei zu steilen Böschungen mitzunehmenden
Leitern stnd sorgfältig hinsichtlich ausreichender Länge zu untcrfuchcn.
Ein Abfägcn oder Abschlagen, im Graben besonders, ist leicht,
cinige Fuß zu kurz, kostet vielleicht Hunderten Menschen daö Leben.

Ein guceö Mittel ist eö bei einem dcm Vertheidiger sehr günstigen

Terrain, außer Pionieren und Schanzzeugträgern auch noch einem

Theil dcr gewandtesten Tirailleurs Spaten zu gcbcn, um sich im
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Slpanciren einjugrabcn. Slm 29. Sept. 1850, bti ben SJorbereitun-

gen jum Sturme auf griebridjftabt, foßte ein pon ben ©änen auf
bem Eibcrbeicfe oorgcfdjobcncö Stctrancfement genommen werben.

Unter bem Sdjufee ifrer Slrtißcrie fudjtcn bie fcfteöwtg-fotftcint-
fefen Siraißeurö mefrmalö über bie 800' große ebene gläelje »or
bem Stetrancfemcnt »orjubringen, wiirbett jeboef jebcö «Mal »on

bem moflgejtdten Spifefugclfeucr ber ©änen jurüdgeworfen, biö

einige berfclben auf ben Einfalt gerietfen, fief mit ifren Spaten
eine ©edung im Sloancircn ju graben.*) Scfnctl »orfpringenb
gruben fte rafcf eitt fleincö Socf, warfen bie Erbe por ftdj, fteßtett

ifr Eäppi oben barauf uttb legten ftcf bafinter. Eine Stunbe
fpäter war baö Stetrandjcmcnt genommen.

Slußer SSoflcn unb Seitern muffen noef Siegte, Spaten, Stride,
Sanbfäde unb Säde mit Sßuloer, Heubünbet unb gafdjinen, wddjc
juglcicf alö ©edung mit Scfattjförbctt beim SJorrüden ju benufeen

ftnb, mitgenommen werben.

Slnnäferungöfinberttiffe »on ipolj werben mit ber Slr.t auö bem

SBege geräumt ober mtt Striden, an bereit Enbcn fief eiferne H<t»

den befinben, auögeriffcn. ©elingt bity} nidjt, fo werben fie auö$t*

graben ober mit «ßutoer gefprengt. Sn beut lefetern Smcde werben

»or bem Slngriffe eigne Slbtfeiltttigen formirt, bie 20 — 30' lange

Sünbwürftc, an beren einem Enbe ein Sßuloerfad mit 3—4 «JJfuttb

«Uut»er bcftnblicf, fo wie anbre Säde ä 20 «Ufunb «tfutoer fcflep-

peu. Etwaige «Minen werben buref Serftörung ber Seitrtntien un-

*) 3>tefe (Sinricljtung »on Gottipagnie-gdjanjarbeiteErt, ju betten obige

Sa'gee geborten, wat eine t>er erften (£iitrid)tungen 993iHifen$ im testen
Selbjuge. Sn itbex (Sotnpagnie würbe eine ©eftion mit Sterten, Söeilen,

£aden unb (Spaten »erfepener Seute erriebtet, ju benen man um (iebiten

Simmerleute, ©ctimiebe, £ifct)(er tc. nabm. ©ic nxiren montitt unb artnirt
wie jeber anbre Qnfantertfi, ifjr ©epad wutbe jeboef) immer gefabven.
Sie $öerfjeuge mürben in Sebet-®eba'ng en bandelier getragen, ©obalb
baS 93ataiQon fieb formirt, würben fte oon aüen Kompagnien jtifamntcn»
• ejogen unb marfebirten an ber ©pifee beffelben. Sie gonj ©cfjleSirig'
Äilftein burdjjiebenben lebenbiuen $eden, weldje ba$5elbeigentbum etneef

jebin SSeftßerß begrenjen, unb baS oft fctinell notbroenbig roerbenbe Surrt)»
breetmt ober Staftren berfelben, jur Jlnlage »on.tolonnenrcegen peranlafjten
ibre fönfübrung unb balb war audj tr>r Stufen allgemein anerfannt.

Set ©in fenöer.
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Avanciren einzugraben. Am 29. Sept. l8S0, bei den Vorbcreitun.

gen zum Sturme auf Fricdrichstadt, folltc cin von dcn Däncn auf
dem Eidcrdeiche vorgeschobcncS Retranchement genommen werden.

Unter dcm Schutze ihrcr Artillerie suchten die schlcöwigcholstcini-

fchen Tirailleurs mehrmals übcr die 800 große ebene Fläche vor
dcm Retranchement vorzudringen, wurden jedoch jcdcö Mal von
dcm wohlgeziclten Spitzkugclfcucr der Dänen zurückgcworfcn, bis

cinige derfelben auf dcn Einfall gcriethen, sich mit ihrcn Späten
eine Deckung im Avancircn zu grabcn.*) Schnell vorspringend

gruben sie rafch ein kleines Loch, warfcn dic Erdc vor sich, stellten

ihr Cäppi oben darauf und legten stch dahinter. Eine Stunde
fpätcr war daö Retranchement genommen,

Außcr Bohlen und Leitern müssen noch Acxtc, Spatcn, Strickc,
Sandsäcke und Säcke mit Pulvcr, Hcubündcl und Fafchincn, wclchc

zugleich alö Deckung mit Schanzkörbcn bcim Vorrücken zu bcnutzcn

stnd, mitgenommen werden.

Annäherungöhindernisse von Holz werden mit dcr Axt auö dem

Wege geräumt odcr mtt Stricken, an deren Enden stch ciscrne
Hacken bestnden, ausgerissen. Gelingt dicß nicht, so wcrdcn ste auögX'-

graben odcr mit Pulvcr gcsprengt. Zu dcm lctztcrn Zwccke wcrdcn

vor dem Angriffe eigne Abtheilungcn formirt, die 20 — 30 lauge

Zündwürstc, an dcrcn cincm Ende ein Pulverfack mit 3—4 Pfund

Pulvcr befindlich, fo wie andre Säcke à 2« Pfund Pulver schlep-

pen. Etwaige Minen werden durch Zerstörung der Lcitrinnen un-

") Diese Einrichtung von Comvagnie-Schanzarbeitern, zu denen obige

Zcigcr geborten, war eine der ersten Einrichtungen WillisenS im letzten

Feldzuge. In jeder Compagnie wurde eine Sektion mit Aextcn, Beilen,
Hacken und Spaten versehener Leute errichtet, zu denen man am liebsten

Zimmerleute, Schmiede, Tischler n> nahm. Sic waren montirt und armirt
wie jeder andre Infanterist, ihr Gepäck wurde jedoch immer gefahren.
Dic Werkzeuge wurden in Leder-Gchäng en batelier getragen. Sobald
das Bataillon fich formirt, wurden ste von allen Compagnien zufamnicn-
«ezoqen und marfchirten an der Spitze desselben. Die ganz Schleswig'
Hilstein durchziehenden lebendigen Hecken, welche das Feldeigenthum eines
jeden Bestyers begrenzen, und das oft schnell nothwendig werdende Durchbrechen

oder Rastren dcrfclbcn, zur Anlage «onKolonnenwegen veranlaßten
ihre iönführung und bald war auch ihr Nutzen allgemein anerkannt.

Der Einsender.
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fcfablief gemaeft. H<d bky} feinen Erfolg unb werben fte gefprengt,
fo wirb ber Sricfter fofort jur Einniftung ber Siraißeurö einge»

rieftet. SBotfögruben, ©raben, Slnfuppungcn ober SSerfumpfungen

werben mit gafdjinen gefüllt ober mit S5of ten, Hurbett tc. tc. überlegt.

Sm ©raben angefommen tonjentrtren ftcf bie Slnftrcngungen

pon «Pionieren unb Strbeitömannfcfaften auf fcf neße Oeffnung eineö

für bie Slngrtffö'Eolonnett finreiefettb breiten Sugangö. Hier ift
bie «Uointe aßer ifrer SSeftrebungen. ©ic äußerfte Energie muß fte

fier beferiett unb cö muß ifnen flar fein, baf} nieftö gewonnen, ja
oießeieft aßeö oerlorcn ift, bay} aße ptrfönticfe Sapferfeit ber Por-

rüdenben Snfantcric-Eofottticn, ofne bit Eröffnung ber feinbfiefen
93ruftmcfr, nieftö fitft. 23ei ©rabenoertfeibigung werben 23retter

»om obern ©rabenranbe nacf ben Eaponnieren geworfen, um fte

pon oben fer ju nefmen ober burdj Sluöfüßung por ben Scfießlö-
efern, fowie Sßcrftopfcn berfclben burdj gafdjinen tc., ifren Smed

aufjufeben.
SBenn ein Stebuit im SBerfe porfanben, fo wirb »erfueft buref

Scfanjförbc tc. gebedt ftdj ju näfern, baö Hotjmerf burdj «JJecf-

fränjc anjtijünbcn, bie SSefafeting einjuräuefern, inbem ftarf rau-
efenbe ©egcnftänbe alö Strof tc. runb ferum angejünbet werben,
ober ber Eingang buref baö S5cit ober «Uulocr erjwungen.

Sft enblicf baö SBerf genommen, fo fdjließt ifre Sfätigfeit
entweber mit Snftanbfefeung jur «Scrtfcibigung ober ©emolirung beö-

friben.

Sft ber burdj Slrtißerie, Siraißeure unb «JJiottiere mit ifrer
Slrbcitömannfdjaft »orbereitete Slugenblid gefommen, fo fefeen ftcf
bie Slngrifföfolonnett mit ifren Steferoen auö ben biö bafin, wenn
möglief, gebedtett Steflungen in Bewegung. Sft SSorrüdeu muß,

mögen fte jur Umgebung, jum Scfetn» ober bireften Slngriff tont,
manbtrt fein, energifcf unb gteicfjettig in einer bem geinbe impo-
nirenben SBeife gefdjefen. Sticftö muß fie in ifrem SSorbringen

auffalten, immer enger ftcf ber Äreiö ifrer Siraißeurö um baf
feinblicfe SBerf jiefen, baö geuer berfelbett an Hritigfeit junef m«t,

wit baö eigne Slrttßeriefeucr buref baö SSorrütfen ber Snf(tn<erte

jum Stißfcfweigen genötfigt wirb unb bie feinblicfe «Mafeuty fief
bewogen finbet, jur Slbwenbung ber nafenben ©efafr in tfarferer
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schädlich gemacht. Hat dicß keinen Erfolg und werden sie gesprengt/

fo wird der Trichter fofort zur Einnistung der Tirailleurs einge-

richtet. Wolfsgruben/ Graben/ Ansuppungen oder Verfumpfungen
werden mit Faschinen gefüllt oder mit Bohlen/ Hürden zc. lc. überlegt.

Im Graben angekommen konzentriren stch die Anstrengungen

von Pionieren und ArbeitSmannschaften auf fchnelle Oeffnnng eincS

für die Angriffö'Colonnen hinreichend breiten Zugangs. Hier ist

die Pointe aller ihrcr Bestrebungen. Die äußerste Energie muß sie

hier beseelen und es muß ihnen klar sein/ daß nichts gewonnen/ ja
vielleicht alles verloren ist/ daß alle persönliche Tapferkeit der vor-
rückenden Jnfantcrie-Colonncn/ ohne die Eröffnung der feindlichen

Brustwehr/ nichts hilft. Bci Grabenvcrthcidigung werden Bretter
vom obern Grabcnrandc nach den Caponnieren geworfen/ um ste

von oben her zu nehmen odcr durch Ausfüllung vor den Schießlö-
chern/ fowie Verstopfen derfelben durch Faschinen zc./ ihren Zweck

aufzuheben.

Wenn ein Réduit im Werke vorhanden/ fo wird verfucht durch

Schanzkorbc zc. gcdcckt stch zu nähern/ daS Holzwerk durch
Pechkränze anzuzünden/ die Besatzung einzuräuchern/ indem stark

rauchende Gegenstände als Stroh zc. rund herum angezündet werden/
oder dcr Eingang durch das Bcil oder Pulvcr erzwungen.

Ist endlich das Werk genommen/ so schließt ihre Thätigkeit ent-
weder mit Instandsetzung zur Vertheidigung oder Demolirung dcS-

selben.

Ist dcr durch Artillerie/ Tirailleure nnd Pioniere mit ihrer
Arbeitsmannschaft vorbereiten Augenblick gekommen, fo fetzen stch

die Angriffskolonnen mit ihren Reserven auS den bis dahin, wenn
möglich, gedeckten Stellungen in Bewegung. Ihr Vorrücken muß,

mögen ste zur Umgehung, zum Schein, oder direkten Angriff kom-

mandirt sein, energisch und gleichzeitig in einer dem Feinde impo-
nirenden Weise geschehen. Nichts muß ste in ihrem Vordringen
aufhalten, immer enger stch der Kreis ihrer Tirailleurs um da?

feindliche Werk ziehen, daö Feuer derselben an Heftigkeit zunehmen,

wie das eigne Artilleriefeuer durch das Vorrücken dcr Jnfan«rie
zum Stillschweigen genöthigt wird und die feindliche Besatzung stch

bewogen findet, zur Abwendung der nahenden Gefahr in ttirkerer
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Slnjafl baö 95attfett ju betreten. Slucf bett Slrtifleriften muß baö

Siraißeurfeuer eine ganj bcfonbere Slufmerffamfeit fdjcnfcn, ba bai
geuer berfelben ftcf nun fcftiger, alö je, gegen bk Slitgriffötolon»
nen menbett wirb, ©er ©raben ift jefet erreteft, bit SJruftwcfr-
trone wirb unter bem »ernidjtenben geuer ber Siraißeurö »on ber

feinblidjen 2>cfafeung jur SJcrtfeibigung beftiegen, riujetne tüfne
Siraißeurö ber Slngrtfföfotonne fuefen mit Hülfe »on «tffloden ober

Seitengewcfrcn tc. bie bruftwefr ju erflimmen, bte Slrbeitömatin«

fcfaften wüflen ftcf in biefelbe ein unb bemotiren fic, jur Oeffnung
ber «Uaffage. ©ic Sage ber 33efafeung mirb jefet eine fefr frtttfcfe.
©er Icfete Äampf, OTantt gegen «Mann, beginnt, einem Sfeil ber
Stürmenben gelingt eö nadj Erftcigung ber bruftwefr in'ö Snnere
finab ju fprtngett, er fudjt bett Eingang ju gewinnen, befefet unb

öffnet ifn, immer größer wirb bie $abl ber Stürmenben im SBcrte

felbft unb tft tritt Stebuit »orfanben, fo ift baö SBerf genommen,
©aß jeboef eine braoe SJcfafettng in einem fo »erfätigniß»oßcn
Slugenblide nicft »erloren ift, beweiöt bk SJertfeibigung ber Steboute

Str. 3 »or griebericia. Su ber Scfladjt am 6. S"ti 1849 warf
ftcf ber SÖlajor Scfmibt, Äommanbeur beö 4. fcfleömtg-folfteint-
fefen Sägerforpö mit 50—6o Sägern unb Snfantcriftcn in biefe

fart am SBege nacf Sflunt gelegene, ftarf proftlirte unb blcnbtrte
Steboute. SJiermal (türmten baö 2. bänifdje triefte Bataillon unb

2. bänifdje Sägerforpö mit großer Entfcfloffenfcit gegen biefeö

SBerf an, bie bruftwefr würbe erflommen unb ber bänifdje Äapt-
tän Pon Scföning »om 2. (eieften S3ataißon, pflanjte ben ©anne-

brog fogar auf bie 53ruftwefrfrone, boef pergebenö, baö feftige
geuer ber SJefafeung jwattg bie Stürmenben jebeö 5Mat jur fcfleu-
nigen Stüdfefr unb »erfinbettc jebcö geftfefeen. Scfon war ber

SMajor Scfmibt felbft fefwer »erwunbet, bie «Mannfdjaft auf weniger

alö bte Hälfte rebujirt uttb bie «Munition begann ju mangeln,
alö bri bem, um bkft Seit, 8 Ufr «Morgenö, erfolgenbcn Söajonett-

Slngriff ber 2. fcfleöwig-folfteinifcfen Snfanterie-Sörigabe ber Hauptmann

pon Erfarbt, pon ber 3. Äompagnie beö 6. SJataiflonö, wel-
efeö bett äußerften reeften glügel bilbete, ju feiner SSerwunbcrung

noef auö biefem SBerfe, welcfeö man lange »erloren geglaubt, auf
bit fcinblicfcn Siraißeurö fefteßen faf. Er wanbte ftcf fofort ba-

— 395 —

Anzahl daö Bankett zu betreten. Auch den Artilleristen muß das

Tirailleurfeuer eine ganz besondere Aufmerkfamkeit schenken/ da daS

Feuer derselben stch nun heftiger, alö je/ gcgen die Angriffökolon-
nen wcndcn wird. Dcr Grabcn ist jctzt erreicht/ die Brustwehr-
krone wird unter dem vernichtendcn Fcuer dcr Tiraillcurö von der

feindlichen Besatzung zur Vertheidigung bcsticgcn/ einzelne kühne

Tirailleurs der Angriffskolonne fuchen mit Hülfe von Pflocken oder

Seitengewehren zc. dic Brustwehr zu erklimmen/ die Arbcitsmann-
fchaftcn wühlen sich in dieselbe cin und dcmoliren stc/ zur Ocffnung
der Passage. Die Lage der Besatzung wird jetzt eine schr kritische.
Dcr letzte Kampf/ Mann gegen Mann/ beginnt/ einem Thcil der
Stürmcndcn gclingt eö nach Ersteigung dcr Brustwehr in'S Innere
hinab zu springen/ er sucht dcn Eingang zu gewinnen/ besitzt und

öffnet ihn/ immer größer wird die Zahl der Stürmenden im Werke
selbst und ist kein Réduit vorhanden/ so ist das Werk genommen.
Daß jcdoch cine brave Besatzung in einem so verhängnißvollcn
Augenblicke nicht verloren ist/ beweist die Vertheidigung dcr Redoute

Nr. 3 vor Friederich, Iu der Schlacht am 6. Juli 1849 warf
stch der Major Schmidt/ Kommandeur dcS 4. schleswig-holsteint-
fchen Jägerkorps mit 6tt—6o Jägern und Infanteristen in dicfc

hart am Wege nach Jgum gelegene/ stark prostlirte und blcndirte
Redoute. Viermal stürmten das 2. dänische leichte Bataillon und

2. dänische JägerkorpS mit großer Entschlossenheit gegen dieses

Werk «N/ die Brustwehr wurde erklommen und dcr dänische Kapitän

von Schöning vom 2. leichten Bataillon/ pflanzte dcn Danne-

brog sogar auf die Brustwehrkrone, doch vergebens/ das heftige

Fcuer der Besatzung zwang die Stürmenden jedes Mal zur schleunigen

Rückkehr und verhinderte jcdcS Festsetzen. Schon war der

Major Schmidt selbst schwer verwundet, die Mannschaft auf weniger

als die Hälfte reduzirt und die Munition begann zu mangeln/
als bei dem/ um diefe Zeit/ 8 Uhr MorgcnS/ erfolgenden Bajonett-
Angriff der 2. schleswig-holsteinischen Jnfanterie-Brigade der Hauptmann

von ErHardt/ von der 3. Kompagnie deS 6. BataillonS/ wel-
cheS dcn äußersten rechten Flügel bildete, zu seiner Verwunderung
noch auö diesem Werke, welches man lange verloren geglaubt, auf
die feindlichen Tirailleurs fchießen fah. Er wandte stch sofort da-
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fin, griff bit ©änen itt ber glanfe an, jwang fte jum Stüdjuge
unb befreite bie SSefafeutig. ©aö 2. bänifdje Sägerforpö ftttterticß
aßein oor ber Sdjanje 9 feiner Offtjiere, unter ifnen ber Äom»

manbeur beö Eorpö, außerbem würben nodj im ©raben 40 nicft»
»erwunbete ©änen, wdefen bie Stetirabe unter foldjen Umftänben

ju mißlief fefien, gefangen genommen.

Sefr feiten wirb wofl eine Sdjanje, ofne aße Steferoe, nur
auf ftcf felbft angewiefen, beftefen, meiftettö ftnb cö fünfte, um
beren 93cftfe ftcf größere Slbtfctlungen ftreiten, »on bem erften S3e-

ftfeer angelegt, bett ©egner mürbe ju madjen, ifn ju erfeföpfen.
Stur in attßcrorbcntficfen gäßen wirb bit SScfafeung fo lange ganj
allein ju operiren faben, wie oben. Stacf bem »terten Sturme fatten

bie aSertfcibiger gewiß ifrer ^ftieft genügt; wären fte nicft
ctttfefet, fo wären fie gefangen ober fätten über bie Ältnge fpringen
muffen. Scfanje uttb SSertfeibiger fatten aber bann ifren Swed
erfüßt- fatten fie ftcf bodj finreiefenb gut bejaflt gemaeft.

ginbet ftcf itt ber Scfanje ein S3lodfauö, alö Stebuit, »or, fo

ift baö fefneße Htnabfpringett pon ber «Sruftwcfr in'ö SBert, wenn

nidjt bie «Mögticffcit oorfanben, bei bem Stüdjuge beö geinbeö
in'ö SModfauö mit ifm jugleicf fitteinjubringeti, bri einer befott-

nenen SJcfafeung wofl ju bebenfen, unb um fo mefr baoon abju-
ftefcit, ba, wenn ber Etttfafe nicft ju nafc ift, an ritt etgcntttdjcö
Etttfommcn beö geinbeö, tm ^aü er ftdj nidjt fammt feinem SMotf.

faufe mit Scfanje itt bie Suft fpreugt, gar nicft ju benfen ift.
©ie Slrbeitömantifcfaften werben balb für Slrtißerie finreiefenb
brauefbare Oeffnuugen buref bte SSruftwefr gebroefen faben. Slu-

ßerbem geben geuer, $u(oer unb baö 23eil ber «Mittel ju »icle an
bie $anb, um an ein langeö Jpalten beulen ju taffen uttb bie enb.

liefe »ößige SScftfenafme bebeutenb fiuaitöjufcficben.
SBerben bk Slngriffö.golonnen jurüd getrieben, fo tritt junäefft

bie Steferoe, wctdje ben erftern auf föcfftcnö 4—500' folgt, in'ö

©efedjt. «Otit ifr greifen bie Slrtißerie, fo wie bit Siraißeurö wieber

fräftig ein- bie Solennen orbnen fief unb bringen aufö Stcue »or.

©egett nacf Einnafmc ber Scfanje etwa feranjiefenben feinb-

licfcn Entfafe werben fofort bk oorgefutibenen ©efefüfee getefrt.
©er Eingang wirb gefeftoffen. ©ie Slrbeitömannfdjaftcn, »on ber
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hiN/ griff die Dänen in der Flanke an, zwang sie zum Rückzüge

und befreite die Besatzung. DaS 2. dänische Jägerkorps hinterließ
allein vor der Schanze 9 feiner Ofstziere, unter ihnen der Kom.
mandeur des Corps, außerdem wurden noch im Graben 4« nicht,
verwundete Dänen, welchen die Netirade unter solchen Umständen

zu mißlich schien, gefangen genommen.

Schr fcltcn wird wohl cinc Schanze, ohne alle Rcfcrvc, nur
auf sich sclbst angewiesen, bestehen, meistens stnd cS Punkte, um
deren Bcsttz stch größcrc Abtheilungen streiten, von dcm erstcn Be.
sttzer angelegt, den Gegner mürbe zu machcn, ihn zu erschöpfen.

Nur in außerordentlichen Fällen wird die Besatzung fo lange ganz
allein zu opcrircn haben, wie oben. Nach dem vierten Sturme hat.
ten die Vertheidiger gcwiß ihrcr Pflicht genügt; wären ste nicht
entsetzt, fo wären ste gefangen oder hätten übcr dic Kltngc springen
müssen. Schanze und Vertheidiger hatten abcr dann ihrcn Zweck

erfüllt, hatten stc stch doch hinreichend gut bezahlt gemacht.

Findet stch in dcr Schanze ein Blockhaus, als Réduit, vor, fo

ist daS fchncllc Hinabspringen von der Brustwehr in'S Werk, wcnn

nicht die Möglichkeit vorhanden, bei dem Rückzüge des FcindeS
in'S Blockhaus mit ihm zugleich hineinzudringcn, bci cincr beson.

nencn Besatzung wohl zu bedenken, und um so mchr davon abzu«

stchcn, da, wcnn dcr Entsatz nicht zu nahc ist, an ein eigentliches
Entkommen des Feindes, im Fall er stch nicht sammt seinem Block.
Hause mit Schanze in die Luft sprengt, gar nicht zu denken ist.

Die ArbcitSmannschaftcn wcrdcn bald für Artillerie hinreichend

brauchbare Oeffnungen durch dte Brustwehr gebrochen haben. Au.
ßerdem geben Fcucr, Pulver nnd das Bcil dcr Mittel zu viele an
die Hand, um an cin langes Halten denken zu lasscn und die end.

lichc völlige Besitznahme bcdcntcnd hinauszufchicbcn.
Wcrdcn die AngriffS.Colonncn zurück getrieben, so tritt zunächst

die Rcfcrvc, wclche dcn erstcrn auf höchstens 4—Zoo folgt, in'S

Gcfccht, Mit ihr greifen die Artillerie, so wic die Tirailleurs wie.
dcr kräftig cin, dic Colonncn ordnen stch und dringen auf's Neue vor.

Gegen nach Einnahmc der Schanzc etwa heranziehenden feind.
lichen Entsatz werden fofort die vorgefundenen Gefchütze gekehrt.

Der Eingang wird geschlossen. Die ArbcitSmannschaftcn, von der
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Snfanterie tttttetftüfet, gef en fofort jur Sluöbcfferung ber bruftwefr
über, ©te größte Emftgfeit muß eutwtdclt werben- um baö SBerf

in einigermaßen guten Skrtfeibtgtingöjuftfltib ju fefeen. Sft ttieft
bie Srit baju oorfanben- fo werben bie ©efefüfee »ernageft,
umgeworfen, wenn möglidj mitgenommen unb in ber furjen Seit beö

23eftfeeö buref «Ptttocr, 23ei( unb Spaten fo »tet bemolirt, baf} ber

geinb fier) nidjt mefr baritt einrichten fann.

Sur gorberung fotdjer Slrbeiten muffen bie Snfanteriftcn H'tnb
anlegen fönnen. ©et* Stufecn einer bann unb wann »orgcnommeiien

Sdjanjarbcit im grieben, uerbunben mit bamit jufaiiiiiicnfängcnbcn
«JDtanöocm, ift nidjt jtt überfefen ttnb bietet ber intcreffanten Seiten

ju »tele, alö bay} fte nicft balb felbft »on einem bie Stufe foef-
fcfäfeetibeu, bequemen Snfantcriften lieb gewonnen werben foßten.

gaft nie tft bie ^ionierabtfcilung in fitircicfcnbcr Stärfe oorfanben,

bie Stellung oon Snfanteriften jur Slrbeit wirb notfwenbig.
23erbroffctt, »on ifnen unbefautitcn «pionier*Utiterofftjierctt fommanbirt,

ftnben fidj biefe Seute jur ungewofnten, ifnen fcflccft jufa-
gettben Slrbeit ein, unb bie golge ift, wenn ttieft ein Slccorb mit
ifnen gefdjfoffcn wirb, baß wenig gefefieft. Sefr oft forte man

bti btm 2?au ber SJerfcfattjttngcn »or Stctiböbttrg bie jtlage über

unjureicfenbc Äetmtniß ber Slrbeiter, ja fetbft ber Utiterofßjicre,
»on ben Pionieren unb gewiß nicft mit Unrcdjt, obglcidj «Maticfeö

für biefe Slrt praftifdjer Sluöbilbung ber Infanterie fefon bei Sb*
ftebt unb noef früijcr bei griebericia unb Golbittg gefefefen war.

Sn ber H<wb ber «Pioniere fowofl wie ber Slrbcitöinannfdjaf»

ten liegt bti einem offenen Slngriffe auf eine getbfcfanje ju »iel,

um nidjt bit im berfältniß jum mögliefen Erfolge geringfügige
«Müfe eineö fotdjen Er,ercircnö im grieben »oßfommen ju bdofneu.

SBenn mögtief muß ben angreifenben Srttppcntfcitcn baö Sra-

gen ifrer Sorniftcr ertaffen werben. Seidjtigfeit unb barauö rcfitt-
tirenbe Stafcffcit ber Bewegungen ift in biefem gaße »on unfefäfe-

barem SBcrtfe.
Stocf eine SBaffengattung unb tfre SJerwenbung bleibt ju

betraeften, bie Eapaßerie. Stur wenn baö SBerf im Stüden buref

lein Htnbemtß geftcfert fein foßte ober eitte tüfne Steiterei jur £anb

ift, bie einen falöbrecfenbeit «patiffabenfprung nicft fefeut, wirb
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Infanterie unterstützt/ gehen fofort zur Ausbesserung der Brustwehr
übcr. Die größte Emsigkeit muß einwickelt wcrdcn, um daS Wcrk
in cinigermaßcn gurcn VcrrhcidigungSzustcind zu fctzcn. Ist nicht
die Zeit dazu vorhanden, fo wcrdcn dic Gcfchützc vcrnagclt, umgc-
worfcn, wenn möglich mitgenommen und in dcr kurzcn Zcit dcö

BcsttzcS durch Pulver, Beil und Spaten fo vicl dcmolirt, daß dcr

Fcind sich nicht mehr darin einrichten kann.

Zur Förderung solcher Arbeiten müssen dic Jnfanteristcn Hand
aulcgcn können, Dcr Nutzen cincr dann und wann vorgcuommcncn
Schanzarbeit im Fricdcu, verbunden mit damit zusammcnhiingcndcn

Manövcrn, ist nicht zu überfchcn und bictct dcr intcrcssanrcii Scitcn

zu viclc, alS daß stc nicht bald sclbst von cincm dic Rnhc hoch-

fchätzcndcil/ bcqucmcn Jnfantcristcn licb gcwonilcn wcrdcn sollten.

Fast nic ist dic Pionierabthciluug in hinrcichcndcr Stärkc vorhanden/

die Stellung von Jnfanieristcn zur Arbeit wird nothwendig.
Verdrossen/ von ihnen unbckanntcn Pionicr-Untcroffizicrcn kommandirt,

stndcn sich dicfc Lcute zur ungewohnten/ ihnen schlecht

zusagenden Arbeit ein, und die Folge ist/ wenn nicht ein Accord mit
ihnen geschlossen wird/ daß wenig geschieht. Sehr oft hörte man

bei dcm Bau dcr Vcrfchanziingc» vor NcndSburg dic Klagc übcr

unzurcichendc Kcnntniß dcr Arbeiter, ja felbst der Unteroffiziere,

von den Pionieren und gcwiß nicht mit Unrecht, obgleich Manches

für dicfc Art prakrifchcr Ausbildung der Jnfantcric fchon bci

Jdstedt und noch früher bei Friedcricia und Colding gcfchchcn war.

In dcr Hand dcr Pioniere fowohl wic dcr ArbcitSmannfchaf-

tcn liegt bei cincm offenen Angriffc auf cine Fcldfchanze zu vicl,
um nicht die im Verhältniß zum möglichen Erfolge gcringfügigc
Mühe eines solchen ExercircnS im Fricdcn vollkommen zu belohnen.

Wcnn möglich muß dcn angreifenden Trnppcnchcilen das Tra-

gen ihrcr Tornistcr crlasscn wcrdcn. Leichtigkeit und daraus resul-

tirende Naschhcit der Bewegungen ist in dicscm Fallc von unschätz-

barcm Werthe.
Noch eine Waffengattung und ihre Verwendung blcibt zu

betrachten, die Cavallerie. Nur wenn daS Werk im Rücken durch

kein Hinderniß gesichert sein sollte oder cinc kühne Ncitcrci zur Hand

ist, die einen HalSbrechenden Palissadensprung nicht scheut, wird
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man bti ebenem 25obcn fte mit SSortfeil bireft gegen baö SBerf
perwenben fönnen, um bie Sßefafeung barin nieberjufaucn. Su Wirten

ift mit berfelben buref ben, Eaoaßerte immer beglcitenben, mo»

ralifcfen Einbrud, unter «Mitfütfe pon reitenber Strtißerie uttb
Snfanterie, jur 25cfämpfuttg beö feinblicfen Entfafeeö beim mögliefen

Surüdjug ber SSefafeung auö ber Sdjanje, jur ©edung ber eigenen

glügel. Höcfft unbanfbar unb mit bebeutenbem SJerluft perfnüpft,
befonberö jefet gegen eine geuerwaffe wit baö «Üitmnie'fdjc ©emefr,
wirb immer bie Söerwenbung ber Eaoaßerie einem geinbe gegen»

über fein, ber mit einer ftcfern Stufe pon einem faltblütigen Äom-
manbeur geleitet, biefelbe finter einer SJcrfcfanjutig empfängt. Sn
ber Sdjladjt bti Eolbing am 23. Slprit 1849 fonjentrirten ftcf bie

Slnflrengungen ber »ierten bänifefen 23rigabe unter Äommanbo beö

©eneralö Scf teppegreß, beauftragt mit gorcirung beö norböftlicfen

Eingattgö pon Eolbing, fefon 3 Stunben lang auf bie SBegnafme
einer oon jwei Äompagnien fcfteöwig-folftcitiifcfer Säger unter
Äommanbo beö Hauptmann pon Scföntng oertfeibtgten Scfanje.
©tcfelbe beferrfefte bie große Eolbing-griebericier Efauffce unb

lag fefr günftig auf einem Hügel jwifefen bem Eolbtnger «Mecrbu-

fett unb bem fogenannten Sdjloßtcicf e in gront unb äußerfter linier

gtanfe, außerbem buref naffe SBiefctt gefefüfet. ©ie ©änen ent-
widdten jum Slnfange jmei SSataißonö, loötcn ab, brangen aber-

malö mit biden Straifleurfcfwärmen »or, jeboef »ergebenö, Sluf
ber Sanbftraßc felbft fueften ftcf in ben ©räben bit Sttjeborger Säger

einjuniften. Smei H«lbbatterien, »on benen bie eine ftcf itt
ber Siratßcurfette biö auf Äartätfcffcfußmeite feranwagte, mußten

nacf Slbgabe einiger Scfüffe unter bebeutenbem Sßerlufte an «Uferben

unb SSebienungömannfcfaft buref bie Spifefugeltt ber fcfleö-

wig.folfteinifcfen Säger ftcf fcfleunigft jurüdjiefen. So ftanb baö

©efeeft, atö plöfetief eine falbe Scfwabron bänifefer Hnfaren auf
ber Saubftraße oon griebericia, ben jenfettigen Sfatabfang finun-
ter buref ifre Siraißeurfetten auf bie Scfanje jufprengte. Seit-
wärtö im Efauffeegrabcu fowie bafinter fammeften ftcf bie Sttjeborger

Säger uttb begleiteten mit lautem Hnrrafrufe bit Hnfaren in
»oßem Srabe, in ber Slbftdjt, unter bem moralifdjen Einbrude ber

Eaoaßerie-Slttafe bie Scfanje ju neftuen. Stufig, ofne auf SSefcff
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man bei ebenem Boden sie mit Vortheil direkt gegen das Werk
verwenden können, um die Besatzung darin niederzuhauen. Zu wir-
ken ist mit derselben durch den/ Cavallerie immer begleitenden,
moralischen Eindruck, unter Mithülfe von reitender Artillerie und

Infanterie, zur Bekämpfung deS feindlichen EntfatzeS beim möglichen

Zurückzug der Besatzung aus der Schanze, zur Deckung der eigenen

Flügel. Höchst undankbar und mit bedeutendem Verlust verknüpft,
bcfonderS jetzt gegen eine Feuerwaffe wie das Mtmniö'fche Gewehr,
wird immer die Verwendung dcr Cavallerie einem Feinde gegenüber

fein, dcr mit einer sichern Ruhe von einem kaltblütigen
Kommandeur geleitet, dieselbe hinter einer Vcrschanzung empfängt. In
der Schlacht bei Colding am 23. April ,849 konzentrirten stch die

Anstrengungen der vierten dänischen Brigade unter Kommando deS

Gcncralö Schleppegrell, beauftragt mit Forcirung deö nordöstlichen

Eingangs von Colding, fchon 3 Stunden lang auf die Wegnahme
einer von zwei Kompagnien schleswig-holsteinischer Jäger unter
Kommando deö Hauptmann von Schöning vertheidigten Schanze.
Dieselbe beherrschte die große Colding.Fricderieicr Chaussee und

lag schr günstig auf einem Hügel zwifchcn dem Coldinger Meerbusen

und dcm sogenannten Schloßteiche in Front und äußerster lin-
ker Flanke, außerdem durch nasse Wiesen geschützt. Die Dänen ent-
wickelten zum Anfange zwei Bataillons, löSrcn ab, drangen aber-

mals mit dicken Tirailleurschwärmen vor, jedoch vergebens. Auf
dcr Landstraße selbst suchten sich in den Gräben die Nyeborger Jä-
gcr einzunisten. Zwci Halbbarterien, von dcnen die eine stch in
dcr Tiraillcurkctte bis auf Kartätschschußweite heranwagte, mußten

nach Abgabe einiger Schüsse unter bedeutendem Verluste an Pfer«
den und BedienungSmannfchaft durch die Spitzkugeln der fchleS-

wig-holstcinifchen Jäger stch schleunigst zurückziehen. So stand daS

Gefecht, als plötzlich eine halbe Schwadron dänischer Husaren auf
der Landstraße von Friedericia, den jenseitigen Thalabhang hinunter

durch ihre Tiraillcurketten auf die Schanze zufprengte. Seit-
wärtö im Chausseegrabcu fowie dahinter sammelten stch die Nycbor-

ger Jäger und begleiteten mit lautem Hurrahrufe die Husaren in
vollem Trabe, in der Absicht, unter dem moralischen Eindrucke der

Cavallerie-Attake die Schanze zu nehmen. Ruhig, ohne auf Befehl
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beö H<tuptmannö »on Sdjöning, einen Sdjuß abjugeben- ließen

jeboef bie fcfleöwig.folfteinifdjcn Säger biö jum Hügelfuße, auf 30'
biefelben aoancireii, wo eine aßgemeine' Saloe bem weitern S3or»

bringen ein fcfncßcö S'ri fefetc. Sn einem Änäucl mäljten ftcf
Stetter unb bferbe buref citiattbcr auf ber Sfauffee. Stur wenige

enttarnen, waö nidjt gteief gefallen, würbe fpäter nicbcrgcfcfoffcn
ober gefangen genommen, ©tc Stpeborger Säger sogen ftdj, bie

braoen Hnfaren im Stidje laffenb, faufenweife uttb fo unter großem

Skrlufte, auf ber Sfauffec jurüd unb ber Singriff war glatt»

jenb abgefcflagett.

©ort) nicft immer mödjte bie «Pofttion eine für bett Singreifer
fo unoortfcilfaftc unb bie SJcrtfcibigung einer folefen Scfanje fo

friegötücftigen, bewäfrtcn Äräften attüertraut fein. Slucf wäre baö

Stefitltat biefeö Slngrtffcö bei größerer Äüfnfeit ber Sttjcborgcr
Säger, itt bem Slugenblide, wo bie »oße Saloe abgegeben war, otel«

leicft nodj ein anbercö gewefen. Eingenommen würbe bie Scfanje
erft, alö ber norbweftlicfe Eingang »on Eolbing burdj bie vierte

Brigabe auf ber S3eite-Eolbinger Sanbftraße forcirt war, uttb bie

Stüdjugölinte ber Säger auf biefe SBeife ernftlicf bebrof t würbe.

Sunt Beginn eitteö Slngriffeö auf eine gelbfcfanje wirb gemei-

nigltcf ber Slnbrucf beö Sageö gewäflt unb mit ber überrafefen»
ben ©emaöfirung ber wäfrenb ber Stacft getroffenen S3orbereitungö-

Slnftalten ju imponiren gefueft. Snbem bte Seit, SJorricftungen
bagegen ju treffen, nicft mefr griaffen, fofort füfn porgebrungen,
unb fo bem unangenefmett ©efüft beö Slngegriffcnen, tn ben näcf»

ften Stunben ftcf immer auf berfelben Stefle ftnter bem Erbwaße

pertfeibigenb pcrfaltcn ju muffen, bie größte Höfe ju geben gefueft

wirb, eignet ftcf auef fier, wie immer- ber Singreifer pon porn

ferein ein Uebergemicft über feinen ©egner an.

Unter ben natürlicfen Slßiirten eitteö folefen Slngriffeö fteft
fcflecfte SBitterung, atö Stegen, Siebet, Scfneegeftöber tc. oben an,
unb Seit unb «Menfcfen werben gemeiniglicf bei einem unter
folefen Umftänben unternommenen Slngriff gefpart, jeboef gefört bieß

nicft mefr in bit Satfegorie beö offnen Slngriffö, fonbern fefon jum
Slngriff buref Ueberfaß (surprise).

Bafel, 25. Stop. 1852.
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des Hauptmanns von Schöning, einen Schuß abzugeben, ließen je.
doch die schleswig-holsteinischen Jäger bis zum Hügelfuße, auf so
diefelben avancireu, wo eine allgemeine'Salve dcm weitern Vor-
dringen ein schnelles Ziel sctztc. In cincin Knäucl wälzten stch

Reiter und Pferde durch cinandcr auf dcr Chaussec. Nur wcnige
entkamen, waö nicht gleich gcfallcn, wurde fpätcr niedergeschossen

odcr gefangen genommen. Die Nyeborger Jägcr zogen stch, die

braven Hufarcn im Stiche lassend, haufcnwcife und fo nuter großem

Verluste, auf dcr Chaussec zurück und dcr Angriff war glän.
zcnd abgcfchlagcn.

Doch nicht immcr möchte die Position eine für dcn Angreifer
fo unvortheilhaftc uud die Vertheidigung einer solchen Schanze so

kricgStüchtigen, bewährten Kräften anvertraut fein. Auch wäre das

Resultat dieses Angriffes bei größerer Kühnheit dcr Nyeborgcr Ja-
ger, in dcm Augenblicke, wo die volle Salve abgegeben war, viel,
lcicht noch ein anderes gewesen. Eingenommen wurdc die Schanzc
erst, alö dcr nordwestliche Eingang von Colding durch die vierte

Brigade auf der Veile-Coldinger Landstraße forcirt war, und die

Rückzugslinie der Jäger auf diefe Weife ernstlich bedroht wurde.

Zum Beginn eines Angriffes auf eine Feldfchanze wird gemei-

niglich der Anbruch deö TageS gewählt und mit der überraschen,

den Demaökirung der während der Nacht getroffenen VorbereitungS.
Anstalten zu imponiren gesucht. Indem die Zeit, Vorrichtungen
dagegen zu treffen, nicht mehr gelassen, sofort kühn vorgedrungen,
und fo dem unangenehmen Gefühl deö Angegriffenen, in dcn näch.

sten Stunden stch immer auf dcrfclbcn Scelle hinter dem Erdwalle

vertheidigend verhalten zu müssen, die größte Höhc zu geben gefucht

wird, eignet stch auch hier, wie immcr, der Angreifer von vorn
herein ein Uebergewicht über seinen Gegner an.

Unter den natürlichen Alliirten eines solchen Angriffes stcht

schlechte Witterung, als Regen, Nebel, Schneegestöber tc. obcn an,
und Zeit und Menfchen werden gemeiniglich bei cinem unter
solchen Umständen unternommenen Angriff gespart, jedoch gehört dicß

nicht mehr in die Cathegorie des offnen Angriffs, sondern schon zum

Angriff durch Ueberfall (surprise).
Bafel, ss. Nov. l8S2.
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